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1 Worum geht es bei M&A?

Einführung



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Inwieweit ist der Unternehmensübergang 
examensrelevant? § 11 JAG

„Pflichtfächer sind

aus dem 1. Buch des Handelsgesetzbuchs die Abschnitte

1 bis 5 (Kaufleute, Handelsregister, Handelsfirma,

Prokura und Handlungsvollmacht), dabei aus dem

Abschnitt 2 nur die Publizität des Handelsregisters;

aus dem 4. Buch des Handelsgesetzbuchs die Abschnitte

1 und 2 (allgemeine Vorschriften über Handelsgeschäfte,

Handelskauf)“

Worum geht es bei M&A?

Einführung



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

2
Wie kauft man ein 
Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welche Regelungen gelten für einen 
„Unternehmenskauf“?

BGB-Kaufrecht 
(§§ 433 ff.)

Asset Deal

Sachkauf

Share Deal

Rechtskauf
(§ 453 Abs. 1)

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Inwieweit passt das Kaufrecht des BGB nicht für 
einen Unternehmenskauf?

Gesetz-
liche

Regelung

Mangel-
begriff 

(§ 434 BGB)

Rechts-
folgen

(§ 437 BGB) 

Haftungs-
begrenzung

(§ 444)

Haftungs-
ausschluss

(§ 442)

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welche Form ist für einen Unternehmenskauf 
einzuhalten?

Bei Grundstücken: notarielle Beurkundung (§ 311b Abs. 1 S. 1 
BGB)

Problem: Lage beim Sharedeal?

Praktisch: Schriftform

lange Verträge

Formlos möglich

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wie wird ein Unternehmenskaufvertrag erfüllt?

"Kernbestand" des Unternehmens

• Firma, Goodwill

Rechte

• Grundstückseigentum

Forderungen

• Kaufpreis für veräußerte Ware

Schulden

• Forderungen der Lieferanten

Verträge

• Mietvertrag

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf
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Rechte
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Forderungen
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Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wie werden Forderungen übertragen?

§ 25 I 2 HGB (bzw. § 28 I 2 HGB)

Vermutung einer Abtretung? 
Cessio legis?

Zahlung mit befreiender 
Wirkung möglich

Grundsatz 

Einzelabtretung erforderlich (§ 398 BGB)

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wie gehen Verbindlichkeiten über?

Prozessuale Folgen

Titelerweiterung 
(§ 729 II ZPO)

Rechtskraft-
wirkung ggü. 
Nachfolger

Kein 
Parteiwechsel 
kraft Gesetzes

Altunternehmer haftet fort (§ 26, § 28 III HGB)

Vgl. auch § 160 HGB

Schuldbeitritt  Vermutung dispositiv (§ 25 II, § 28 II HGB)

Aber vgl. § 130 II, 173 II HGB

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wie werden Verträge übertragen?

Allgemeine 
Regel?

Mietrecht 
§ 566 BGB

Arbeits-
verhältnis

§ 613a BGB

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wie kann ein „Unternehmen“ 
insgesamt übertragen werden?

§§ 25 ff HGB: Übergang der Altverbindlichkeiten und 
Altforderungen auf  neuen Inhaber

Erwartungen des Geschäftsverkehrs sind davon abweichend

Kaufmännische Unternehmen ist kein Rechtssubjekt

Rechtsträger ist allein der Kaufmann, der das Unternehmen 
betreibt

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welche Regelungen trifft das HGB zum 
„Unternehmensübergang“?

• Haftung des Erwerbers bei 
Firmenfortführung

§ 25 HGB

• Fristen bei Haftung nach § 25 
HGB

§ 26 HGB

• Haftung des Erben bei 
Geschäftsfortführung

§ 27 HGB

• Eintritt in das Geschäft eines 
Einzelkaufmanns 

§ 28 HGB

Wie kauft man ein Unternehmen?

U-Kauf



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

3 Was regelt § 25 HGB?
§ 25 HGB
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Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Heise News vom 4.11.2008

„Die Alfelder BUG Computer Components AG, Betreiber 

der OnlineshopsNorsk-IT und e-bug, hat am 31. Oktober 

2008 beim Amtsgericht Hildesheim die Eröffnung 

eines Insolvenzverfahrens beantragt – wie es heißt, um 

der drohenden Zahlungsunfähigkeit zuvorzukommen. 

Rechtsanwalt Helge Wachsmuth aus Hannover wurde 

zum vorläufigen Insolvenzverwalter bestellt.“



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Heise News vom 18.3.2009

„Als Vorreiter bei der Markteinführung neuer Produkte 

hierzulande sollen sich die beiden bekannten 

Onlineshops www.norsk-IT.de und www.e-bug.de unter 

neuer Führung künftig etablieren. Dabei setzt der neue 

Firmenchef Ingo Axel auf Direktimporte aus dem 

Ausland. Der ehemalige Betreiber der beiden Webshops 

– die Alfelder BUG Computer Components AG – musste 

Ende Oktober 2008 Insolvenz anmelden, das Verfahren 

wurde schließlich im Januar 2009 eröffnet. Nun hält die 

Computer Components GmbH aus Bockenem nach 

eigenen Angaben als Lizenznehmer die Rechte zur 

Nutzung der Domains www.norsk-IT.de sowie www.e-

bug.de und führt den Betrieb der beiden Onlineshops im 

deutschsprachigen Raum weiter. „



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welcher dogmatische Hintergrund 
steht hinter § 25 HGB?

Rechtsschein-
theorie

Erklärungs-
theorie

Außenwirkung der 
vereinbarten 

Erfüllungsübernahme
Haftungsfondtheorie

Norm ohne 
Gerechtigkeitsgehalt

Kontinuitätstheorie

• Haftungskontinuität

• Kontinuität des 
Unternehmens



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welche Voraussetzungen hat § 25 HGB?

Firmenfortführung

Identität des Unternehmens (Firmenkern genügt)

Unternehmensfortführung

Erwerb unter Lebenden

jeder Art, Wirksamkeit der Geschäfte irrelevant

"Handelsgeschäft"

Unternehmen



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Was bedeutet „Geschäftsfortführung“?

Der den Schwerpunkt des Unternehmens bildende 
wesentliche Kern muss aus Sicht des Rechtsverkehrs 

tatsächlich übernommen werden 

Haftung auch, wenn Übernahmevertrag schwebend 
unwirksam oder nichtig



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Woran erkennt man eine Geschäftsfortführung?

Übernahme der 
Geschäftsräume

Übernahme eines Teils 
des Personals

Betreiben der gleichen 
Geschäfte

Gleiche 
Geschäftsadresse

Weiterverwendung des 
Firmenlogos

Weiterverwendung der 
Bankverbindung 



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Was bedeutet „Firmenfortführung“?

aus der Sicht des 
Rechtsverkehrs wird 

der prägende 
Bestandteil der Firma 
tatsächlich fortgeführt 

+ bei gleichem 
Firmenklang und 

Firmenkern 

Unschädlich: 
Nachfolgezusatz



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Was gilt für einen Haftungsausschluss (§ 25 II HGB)?

Rechtzeitigkeit der Publizierung

Eintragung und Bekanntmachung

Vereinbarung



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wann endet die Haftung des ehemaligen 
Unternehmensinhabers (§ 26 HGB)?

Enthaftungsinteresse des 
Veräußerers

Attraktivität von 
einzelkaufmännischem 

Unternehmen bzw. 
Personenhandels-

gesellschaft

5-Jahresfrist
Fristbeginn § 26 I 2 HGB -

Eintragung



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 1

A erwirbt das Schuhgeschäft des B und führt es unter

der bisherigen Firma "Schuhe B" fort.

Als er von Altgläubigern in Anspruch genommen wird

erklärt er:

Es sei kein Vertrag geschlossen, da über wesentliche

Punkte bis heute keine Einigung erzielt wurde



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 2

A erwirbt das Schuhgeschäft des B und führt es unter

der bisherigen Firma "Schuhe B" fort.

Als er von Altgläubigern in Anspruch genommen wird

erklärt er:

B habe nicht in die Fortführung der Firma eingewilligt, er

führe sie daher zu Unrecht



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 3

A erwirbt das Schuhgeschäft des B und führt es unter

der bisherigen Firma "Schuhe B" fort.

Als er von Altgläubigern in Anspruch genommen wird

erklärt er:

Er habe von der Forderung nichts gewusst, da sie nicht in

den Handelsbüchern ausgewiesen gewesen sei.



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 4

A erwirbt das Schuhgeschäft des B und führt es unter

der bisherigen Firma "Schuhe B" fort.

Als er von Altgläubigern in Anspruch genommen wird

erklärt er:

B sei nicht Kaufmann, sondern Kleingewerbetreibender

gewesen und die "Firma" sei nur eine

Etablissementbezeichnung



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 5

A erwirbt das Schuhgeschäft des B und führt es unter

der bisherigen Firma "Schuhe B" fort.

Als er von Altgläubigern in Anspruch genommen wird

erklärt er:

Er habe das Unternehmen vom Insolvenzverwalter I

erworben, als B Insolvenz angemeldet hatte.



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 6

A erwirbt das Schuhgeschäft des B und führt es unter

der bisherigen Firma "Schuhe B" fort.

Als er von Altgläubigern in Anspruch genommen wird

erklärt er:

Er habe mit B ausdrücklich vereinbart, dass er (A) nicht

haften solle. Dies habe auch in verschiedenen

Tageszeitungen gestanden. Einen Monat nach der

Geschäftsübernahme sei es sogar im Handelsregister

eingetragen worden



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

4 Was regelt § 27 HGB?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Was gilt für die Erbenhaftung nach dem BGB?

auch mit dem Privatvermögen der Erben

Grds. unbeschränkte Haftung, 
§§ 1922, 1967 BGB



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wodurch kann man die Haftung nach dem BGB 
beschränken?

Nachlassverwaltung, §§
1975 ff

Nachlassinsolvenz, 
§§ 1975 ff

Erschöpfungseinrede, §
1989 BGB 

Dürftigkeitseinrede nach §§
1990, 1992 BGB



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Was regelt das HGB zur Erbenhaftung (§ 27 HGB)?

Verkehr erwartet Haftungskontinuität

Verlust der erbrechtlichen Haftungsbeschränkungen

Diese ungerechtfertigte Besserstellung wird durch § 27 HGB 
vermieden

Nach BGB stünde Erbe ggf. besser als der Erwerber nach § 25 
I 1 HGB



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welche Voraussetzungen hat § 27 HGB?

Firmenfortführung:  Identität des 
Unternehmens (Firmenkern genügt)

Unternehmensfortführung

Tätigkeit fortgesetzt (auch 
durch Dritte)

Nacherbe?

Erwerb von Todes wegen

Einzelkaufmann

Nicht OHG-Gesellschafter 
etc.

Problem: 
Kleingewerbetreibender



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Wodurch kann die Haftung nach § 27 HGB 
ausgeschlossen werden?

Ausschlagung der 
Erbschaft, § 1944 BGB

Ausschluss gem § 27 II HGB

• Str., ob auch durch 
Veräußerung an Dritte

• Str., ob auch Änderung 
der Firma

Ausschluss gem § 25 II iVm
§ 27 I HGB (str.)



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 1

Der Inhaber des Buchladens "B Bücher" stirbt. Sein Erbe

E stellt fast, dass der Laden hochverschuldet ist.

Haftet E nach § 27 HGB wenn

er das Geschäft sofort schließt?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 2

Der Inhaber des Buchladens "B Bücher" stirbt. Sein Erbe

E stellt fest, dass der Laden hochverschuldet ist.

Haftet E nach § 27 HGB wenn

er das Geschäft unter der neuen Firma "E BookShop eK"

weiter betreibt?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 3

Der Inhaber des Buchladens "B Bücher" stirbt. Sein Erbe

E stellt fest, dass der Laden hochverschuldet ist.

Haftet E nach § 27 HGB wenn

das Geschäft an X veräußert?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 4

Der Inhaber des Buchladens "B Bücher" stirbt. Sein Erbe

E stellt fest, dass der Laden hochverschuldet ist.

Haftet E nach § 27 HGB wenn

das Geschäft zunächst unter der alten Bezeichnung

fortführt, aber die Firma nach zwei Monaten in "E

BookStore e.K." ändert?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 5

Der Inhaber des Buchladens "B Bücher" stirbt. Sein Erbe

E stellt fest, dass der Laden hochverschuldet ist.

Haftet E nach § 27 HGB wenn

B nicht im Handelsregister eingetragen war und weder

nach Art noch nach Umfang einen kaufmännisch

eingerichteten Gewerbebetrieb benötigte?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 6

Die "B Bücher KG" wird von B gemeinam mit einem

Komplementär E betrieben. Als B stirbt, ist nur noch E an

der Gesellschaft beteiligt. E führt die Geschäfte alleine

fort.

Greift § 27 HGB ein?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Für welche Fälle findet § 27 HGB 
analoge Anwendung?

Kommanditist führt Unternehmen unter altem Namen (ohne 
Rechtsformzusatz) fort

Kommanditist beerbt Komplementär

Kommanditgesellschaft



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

5 Was regelt § 28 HGB?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welche Voraussetzungen hat § 28 HGB?

Firmenfortführung nicht erforderlich

Entstehung einer OHG oder KG

ursprünglicher Betreiber bleibt beteiligt

Eintritt in das Handelsgeschäft (vgl. §§ 130, 173!)

Einzelkaufmann



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Welche Rechtsfolgen hat § 28 HGB?

Haftung der 
Personenhandels-

gesellschaft

Gesetzlicher 
Schuldbeitritt

Gesamtschuld-
nerische Haftung 
mit dem früheren 

Inhaber

Nachhaftungs-
begrenzung in §

28 III HGB

Haftung der Gesellschafter nach § 128 HGB ggf iVm § 161 
II oder § 171 HGB



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Inwieweit ist ein Haftungsausschluss 
möglich (§ 28 II HGB)?

Vielfach wird vertreten, dass es als minus möglich ist, die 
persönliche Haftung der Gesellschafter auszuschließen

Es gelten die gleichen Überlegungen wie bei § 25 II HGB



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 1

A betreibt unter der Firma "Preiswert Print eK" eine

Druckerei. Er beschließt mit B eine "A & B OHG" zu

gründen. A bringt die Druckerei ein, während B eine

Bareinlage von 50.000 € einzahlt.

2 Wochen nach Eintragung der Gesellschaft begehrt X,

der der Druckerei vor einigen Monaten Papier geliefert

hat, Zahlung.

a) Hat er einen Anspruch gegen die OHG?

b) Hat er einen Anspruch gegen A?

c) Hat er einen Anspruch gegen B?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 2

A betreibt eine kleingewerbliche Druckerei. Er beschließt

mit B eine "A & B GbR" zu gründen. A bringt die

Druckerei ein, während B eine Bareinlage von 50.000 €

einzahlt.

2 Wochen nach Invollzugsetzung der Gesellschaft

begehrt X, der der Druckerei vor einigen Monaten Papier

geliefert hat, Zahlung.

a) Hat er einen Anspruch gegen die GbR?

b) Hat er einen Anspruch gegen A?

c) Hat er einen Anspruch gegen B?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 3

A betreibt eine kleingewerbliche Druckerei. Er beschließt

mit B eine "Printing GmbH" zu gründen. A bringt die

Druckerei ein, während B eine Bareinlage von 50.000 €

einzahlt.

2 Wochen nach Eintragung der Gesellschaft begehrt X,

der der Druckerei vor einigen Monaten Papier geliefert

hat, Zahlung.

a) Hat er einen Anspruch gegen die GmbH?

b) Hat er einen Anspruch gegen A?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 4

A betreibt eine kleingewerbliche Druckerei. Er beschließt

mit B eine "Printing GmbH" zu gründen. A bringt die

Druckerei ein, während B eine Bareinlage von 50.000 €

einzahlt. 2 Wochen nach Eintragung der Gesellschaft

begehrt X, der der Druckerei vor einigen Monaten Papier

geliefert hat, Zahlung.

a) Hat er einen Anspruch gegen die Vorgesellschaft?

b) Hat er einen Anspruch, wenn A & B die Eintragung der

GmbH letztlich nicht fortbetreiben und die Gesellschaft

trotzdem fortführen?



Einführung

U-Kauf

§ 25 HGB

§ 27 HGB

§ 28 HGB

Beispielsfall 5

A betreibt unter der Firma "Preiswert Print eK" eine

Druckerei im Gebäude des X. Er beschließt mit B eine "A

& B OHG" zu gründen. A bringt die Druckerei ein,

während B eine Bareinlage von 50.000 € einzahlt.

5 Monate nach Eintragung der Gesellschaft begehrt X,

der in den letzten zwei Monaten keine Miete mehr

erhalten hat, Zahlung der rückständigen Miete.

a) Hat er einen Anspruch gegen die OHG?

b) Hat er einen Anspruch gegen A?

c) Hat er einen Anspruch gegen B?


